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Bildung muss Chefsache werden - kein Unterricht zweiter Klasse! 
 
Der offene Brief der Berufs- und Fachverbände des dbb an die Ministerin Ernst enthält Forderungen, 
die so auch der Landeselternrat Brandenburg unterstützt: 
- Alle Lehrkräfte müssen so qualifiziert werden, dass sie unsere Kinder in der gleichen Qualität 

unterrichten!  
- Junge Menschen müssen sich für den Lehrerberuf entscheiden, weil er attraktiv und 

zukunftsorientiert ist!  
- Lehrerinnen und Lehrer müssen mehr Wertschätzung erfahren! 
 
Darüber hinaus fordert der Landeselternrat Brandenburg: 
 
Weitaus mehr Studienplätze, einen Zugang zum Studium ohne den bisherigen Numerus clausus, 
ein praxisorientierteres Studium und ein Mentorenprogramm für Studierende! 
 
Bessere Arbeitsbedingungen für Lehrerinnen und Lehrer durch Entlastung von administrativen 
Aufgaben, die Schaffung multiprofessioneller Teams an allen Schulen und kurzfristige 
„Feuerwehrkonzepte“, um Unterrichtsausfall zu vermeiden! 
 
Eine Fortbildung der Seiteneinsteiger, die in der Qualität einen gleichwertigen Unterricht 
ermöglicht!  
 
Bildung muss zur Chefsache werden! Gemeinsam mit den Gremien und Akteuren aus der 
Bildungslandschaft sind JETZT Lösungsstrategien zu erarbeiten! Es besteht akuter 
Handlungsbedarf! 
 
Unsere Kinder haben nur diese eine Schulbildung! Es darf auch zukünftig keine Rolle spielen, wo und 
von wem sie beschult werden, um sowohl fachliche Kompetenzen als auch ein werteorientiertes 
Miteinander, die Fähigkeit sich Wissen selbst zu erschließen, auch kritisch zu hinterfragen, eigene 
Meinungen zu bilden, zu vertreten und Gegenteiliges auszuhalten und vieles mehr, zu erlernen.  
Dazu braucht es ausreichend engagierte Lehrerinnen und Lehrer, die fachlich qualifiziert, zugewandt 
und motiviert ihren Beruf ausüben.  
Der Landeselternrat dankt an dieser Stelle ganz ausdrücklich den Lehrerinnen und Lehrern für die 
geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren!  


